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Heideck Aktuell

BÜRGERBLATT
Information - Austausch - Leben vor Ort53. Jahrgang Januar 2025

Weihnachtsmarkt läutet die 
Adventszeit ein

Es war der Tag vor dem ersten Advent, 
ein sonniger aber eiskalter Samstagnach-
mittag, als die Stadt Heideck zum tradi-
tionellen Weihnachtsmarkt eingeladen 
hatte. Er begann in der KiD-Scheune, vor 
der wohl größten Krippe im Landkreis. 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch wies dar-
auf hin, dass wir Licht und Frieden brau-
chen, nicht nur in der heutigen Zeit. Nach 
den Fürbitten und dem Segen erstrahlte 
die Krippe in vollem Licht. Georg Hafner, 
der dafür zuständig ist, berichtete, dass 
sie 1984 vom damaligen Stadtpfarrer Jo-
sef Fersch angeschafft und zuerst in der 
Kapell aufgestellt worden war. Seit dem 
Jahr 2000 schmückt sie, durch Gitter ge-
sichert die KiD-Scheune.
Auf dem Marktplatz warteten die Kinder 
der Grundschule auf ihren Auftritt. Mit 
sicheren, frischen und klaren Stimmen 
berichtete die Klasse 2a von den „Lich-
terkindern“. Am E-Piano wurden sie von 
Thea Schneeberger begleitet. Katharina 
Schneider spielte die Querflöte. Die bei-
den vierten Klassen sangen das „Kerzen-

lied“, sie sangen von Freude, Liebe, Frie-
den und Hoffnung. Mit einem fetzigen 
Tanz endete der Beitrag der Grundschule. 
An der Kapell versammelten sich die Kin-
der mit ihren selbstgestalteten Laternen. 
Ein bunter Lichterzug setzte sich in Rich-
tung Marktplatz in Bewegung, angeführt 
vom Heidecker Trommlerhaufen und be-
gleitet vom Christkind mit seinen himm-
lischen Heerscharen. Zu den Klängen des 
Posaunenchors Laffenau bahnte sich der 
Zug den Weg durch die Menschenmen-
ge. Bürgermeister Ralf Beyer bedank-
te sich bei den vielen Mitgestaltern des 
Marktes und bei den Gästen fürs Kom-
men.
Nicht weniger als 20 Stände boten ihre 
Waren feil, oder warteten mit Attraktio-
nen auf. Etliche Vereine sorgten für Speis 
und Trank. Natürlich wurde Weihnacht-
liches angeboten, im Bürgersaal drehte 
sich ein Glücksrad, in der Stadtbücherei 
wurde vorgelesen, dazu gab einen Bü-
cherflohmarkt und ein Bilderbuchkino. 
Langsam senkte sich die Dämmerung 
über den Marktplatz. Zeit für den Auf-
tritt des Christkinds alias Florentine 
Lindner. Nach ihren Worten „Es werde 
Licht“ erstrahlte der Platz in festlicher 

Weihnachtsbeleuchtung. Wie schon 
im Vorjahr wurden die Gäste durch das 
singende Christkind erfreut, das mit be-
eindruckender und sicherer Stimme die 
Mär vom „Drummerboy“ interpretierte, 
dem kleinen Trommlerjungen, der dem 
Christkind nichts anderes schenken kann, 
als sein Trommelspiel.  Eine örtliche Bä-
ckerei hatte mehrere Körbe mit Gebäck 

spendiert, das unter den Kindern reißen-
den Absatz fand.
Nach dem Auftritt der Jagdhornbläser 
gingen viele hinüber zur Stadtpfarrkir-
che, die in magisches Licht getaucht war. 
Zu einer „Lichternacht – Nacht der Hoff-
nung“ hatte der Chor „KlangVoll“ dorthin 
eingeladen. Chorleiterin Elke Stengel gab 
den Einsatz zum gefühlvoll interpretier-
ten Lied „Das, was mich atmen lässt“. An-
na-Julia Wirsing saß am E-Piano, Isabell 
Stengel und Katja Schmidt begleiteten 
mit ihren Querflöten und Florian Köstler 
spielte das Schlagzeug. Lesungen tru-
gen zur besinnlichen Stimmung bei. Vier 
symbolische Kerzen standen für Glaube, 
Liebe, Frieden und Hoffnung. Alle erlo-
schen, bis auf die Hoffnung, die die ande-
ren Kerzen wieder anzündete. Gerade in 
unseren Tagen ist Hoffnung für viele ein 
Trost. Dazu passte das Schlusslied „Anker 
der Zeit“.
Mit flotten Weisen setzte die Lehrerhaus-
Musik unter Claus Raumberger das Pro-
gramm draußen fort. Unter dem Thema 
„Swinging Christmas“ erfreute sie mit 
Titeln wie „Denn es ist Weihnachtszeit“, 
„Winter Wonderland“ und „In der Weih-
nachtsbäckerei“ die dicht an dicht ste-
henden Besucher, die sich noch lange 
Bratwürste, Kaffee und Glühwein bei an-
geregten Gesprächen schmecken ließen.  
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris tig 
Änderungen ergeben. Im Internet kann 
der aktuelle Notdienst nachgelesen wer-

den: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Februar 2025) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 3. Februar. Redak tionsschluss 
ist Freitag, 17. Januar. Beiträge können  
per E-Mail  an info@heideck.de übermit-
telt werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
• Donnerstag, 09. Januar 2025
• Mittwoch, 22. Januar 2025

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
• Montag, 30. Dezember 2024
• Freitag, 31. Januar 2025
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papierton-
ne hängen oder anlehnen! Gelbe Säcke 
neben die Papiertonne legen und nicht 
hinter die Tonne, da sonst in vielen Fällen 
der Gehweg blockiert ist.

 29.12. Dr. Christian Englert Gartenstr. 2 Roth 09171  62020

 30.12. Dr. Christian Englert Gartenstr. 2 Roth 09171  62020

 31.12. Dr. Thomas Schmidt Weinbergweg 16a Roth 09171  8255670

 01.01. Dr. Matthias Wurm Staedtlerstr. 5 Schwabach 09122  888122

 02.01. Christian Karl Rother Str. 27c Allersberg 09176  7272

 03.01. Christian Karl Rother Str. 27c Allersberg 09176  7272

 04.01. Dr. Kerstin Kraus Uigenauer Weg 3 Schwabach 09122  8873065

05.01.  Dr. Kerstin Kraus Uigenauer Weg 3 Schwabach 09122  8873065

 06.01. Dr. Ludwig Götz Weißenburger Str. 6b Schwabach 09122  2189

 

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürgerblatt, 
damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

In der Zeit vom 01. Dezember 2024 bis 
07. Februar 2025 stehen keine Grüncon-
tainer bereit
Kostenlose Annahme: An der Kompos-
tieranlage Pyras können Sie mit PKW 
und Anhänger anfahren und eben erdig 
abladen. 

Container für Gartenabfälle

Am Dienstag, 21. Januar 2025, findet 
um 19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses eine Sitzung des Stadtrates statt. Än-
derungen vorbehalten, weitere Termine 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Stadtratssitzung

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Einwohnerzahlen
im November 2024
Geburten: 5 Zuzüge:  39
Sterbefälle: 6 Wegzüge: 7
Stand zum 30. November:            4 747

Blutspendetermine
Auch in 2025 wird es wieder Blutspende-
termine in Heideck geben. Diese finden 
von 15.30 bis 20.00 Uhr in der Stadthalle 
in Heideck statt. 
Folgende Termine sind vorgesehen:

• Dienstag, 18.03.2025
• Dienstag, 27.05.2025

Bürgerblatt Januar 2025

• Dienstag, 26.08.2025
• Dienstag, 30.12.2025
Im jeweiligen Monat wird nochmals auf 
den Termin im Bürgerblatt hingewiesen. 
Der Blutspendedienst des BRK wie auch 
die örtlichen Blutspende-Helferinnen be-
danken sich bei allen Blutspen-dern für 
die rege Teilnahme.
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Dem Aktionsbündnis ILE Jura-Rothsee 
steht auch für das Jahr 2025 ein soge-
nanntes Regionalbudget zur Verfü-gung. 
Damit soll eine engagierte und aktive, 
eigenverantwortliche ländliche Ent-
wicklung vor Ort unterstützt wer-den. 
Mit dem Regionalbudget können zahl-

Aufruf zur Bewerbung für das Regionalbudget im 
Rahmen der ILE Jura-Rothsee

Die Stadt Heideck ehrt hervorragende 
Leistungen Heidecker Bürgerinnen und 
Bürger in den Bereichen Kultur, Schule, 
Beruf und Sport. Zur Ehrung kommen al-
le herausragenden Leistungen, die in der 
Zeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 
2024 erzielt wurden. Bitte melden Sie die 
Leistungen für die Ehrung 2024 ab sofort 
bis spätestens Montag, 17. Februar 2025. 
Der Meldebogen kann unter https://
www.heideck.de/erfolgreiche-heidecker 
heruntergeladen werden. Dieser kann 
entweder per Post übersandt, persönlich 
im Rathaus angegeben oder per E-Mail 
an info@heideck.de übermittelt werden. 
Der Termin für den Ehrungsabend wir 
noch rechtzeitig vorher bekannt gege-
ben. Damit der Ehrungsabend wieder in 
einem würdigen Rahmen durchgeführt 
werden kann, bitten wir alle Verantwort-
lichen im Bereich der Schulen, Vereine, 
Verbände und öffentliche Amtsträger an-
wesend zu sein. Bei dieser öffentlichen 
Veranstaltung sind alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich willkommen.

Ehrung erfolgreicher Heidecker

Kinderfasching in Heideck

Am Sonntag, 16. Februar 2025, ist es wieder so weit, dann 
steigt der Kinderfasching in der Stadthalle. Aufgrund des im-
mer sehr großen Ansturms und der teilweise bedrängenden 
Enge in der Stadthalle wird auch in diesem Jahr die Anzahl 
der zugelassenen Personen beschränkt werden. Aus diesem 
Grund werden ab Montag, 20. Januar 2025 im Rathaus der 
Stadt Heideck kostenlose Eintrittskarten für den Kinderfa-
schingsball ausgegeben. 
Wer also den Kinderfasching in der Stadthalle besuchen will, 
sollte sich unbedingt diese Eintrittskarten abholen. 
Wer spontan zum Kinderfasching an die Stadthalle kommt, 
könnte abgewiesen werden, wenn schon alle Eintrittskarten 
ausgegeben sind. Diejenigen, die sich Eintrittskarten abge-
holt haben, aber dann, evtl. auch kurzfristig, nicht auf den 
Faschingsball gehen können, werden gebeten, diese entwe-
der wieder im Rathaus oder am Sonntag, 16. Februar 2025 
ab 13.15 Uhr in der Stadthalle zurückzugeben. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

Freitag, 10.01.2025 
ab 14:00 Uhr 

 
  
 

❖ Bäume bitte lamettafrei, sichtbar an die 
Grundstücksgrenze legen (Keine Anmeldung erforderlich) 

❖ Wir fahren alle Straßen in Heideck, Höfen und 
Schloßkreuth ab 

❖ Unsere Kinder-/ Jugendfeuerwehr freut sich über 
eine Spende, welche sichtbar am Baum befestigt 
wird 

❖ Gerne könnt Ihr Nachbarn und Bekannte 
informieren 

 

 

 

reiche Förderbereiche 
bedient werden. Vor-
schläge hierzu sind 
bis 31.01.2025 bei der 
Stadt Heideck einzu-
reichen. Weitere Infor-
mationen zum Förder-
programm finden Sie auf der Homepage 
der Stadt Heideck www.heideck.de/aktu-
elles. Für Fragen hierzu steht Herr Roland 
Hueber, Tel: 09177/4940-20 gerne zur 
Verfügung. 
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Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Marktplatz 24, 91180 Heideck 
Tel: 09177/4940-24, info@heideck.de 
 
 

Seniorenstammtisch 
 

Unser nächster Seniorenstammtisch ist am  
 

Donnerstag, den 9. Januar 2025 um 18.00 Uhr  
in der Pizzeria Toni (ehemals Mändl´s Keller) 

 
Kommen Sie doch gerne mal vorbei. Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

Der Mittagstisch in der Stadthalle  
 

am Mittwoch den 22. Januar 2025 um 12.00 Uhr 
 

Angeboten wird  
Suppe:  Grießnockerlsuppe 
Hauptspeise: Rhön-Roulade mit Semmelknödel und Salat 
Nachtisch:  Quarktasche 

 
Bitte bei der Anmeldung 10.- € bezahlen. Anmeldeschluss ist Freitag, der 17. Januar 2025 

Beim Mittagstisch im Januar werden die 10.-- € für den Mittagstisch im Februar  
in der Stadthalle eingesammelt. 

 
 

Der Seniorenbeirat wünscht Ihnen allen einen sanften 
Rutsch in ein neues, gesundes Jahr 2025. 

 
 
Sabine Neumann  
stellvertretende Vorsitzende 

Katholische Messfeier 
im BRK-Seniorenhaus

Am Samstag, den 11. Januar 2025 und 
am Samstag, den 25. Januar 2025, je-
weils um 16.00 Uhr Hl. Messe im Raum 
der Begegnung im BRK-Seniorenhaus

Seniorennachmittag
Am Donnerstag, den 09. Januar 2025 
um 14.00 Uhr Seniorennachmittag im 
Bürgerhaus St. Benedikt. Neben Sitztän-
zen in gemütlicher Runde und guten Ge-
sprächen wird noch Kaffee und Kuchen 
angeboten. Herzliche Einladung an Alle 
aus dem gesamten Gemeindebereich 
von Heideck.

Evangelische Gottesdienste 
im BRK-Seniorenhaus 

Im Januar werden im BRK-Seniorenhaus 
am 7. Januar 2025 und am 21. Januar 
2025 evangelische Gottesdienste gefei-
ert. Beginn ist jeweils um 16.00 Uhr im 
Mehrzweckraum.  

Erzählcafé
Das nächste Erzählcafé findet am Don-
nerstag, den 16. Januar 2025 um 14.30 
Uhr im Bürgersaal des Rathauses in Hei-

VdK-Spielenachmittag
Der VdK Ortsverband Heideck lädt für 
Mittwoch, den 08. Januar 2025, um 14 
Uhr, sehr herzlich alle Mitglieder, Freunde 
und Interessierte zum Spielenachmittag 
in den Bürgersaal Heideck ein. Gespielt 
werden Anlege-, Brett- und Kartenspiele. 
Spiele stehen zur Verfügung, es können 
aber auch sehr gerne eigene Spiele mit-
gebracht werden. Für Getränke, Kaffee 
und Kuchen sorgt das VdK Team.

deck statt. Hier werden die Themen für 
das kommende Jahr besprochen.
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Kirchliches katholisch

Hauskommunion
Jeden ersten Freitag im Monat. Bitte mel-
den Sie sich im Pfarrbüro (09177/47800), 
damit einer der Priester die Heilige Kom-
munion zu Ihnen nach Hause bringen 
kann. Auch für seelsorgliche Begleitung 
oder Beichtgespräche kommen unsere 
Priester gerne zu Ihnen ins Haus oder Sie 
vereinbaren einen Termin im Pfarrbüro.

Kirchenförderverein 
Der Kirchenförderverein bietet über das 
Pfarrbüro selbst hergestellte Artikel an:
• Preisselbeeren 
aus dem Laffenauer Wald 4,50 € pro Glas
• Honig aus der Pfarrimkerei 
6,00 € pro Glas
• Gopelhonig 6,00 € pro Glas
• Propolistropfen 10,00 €
• Bienenhaussalbe 5,00 €
Mit Ihrem Erwerb unterstützen Sie den 
Kirchenförderverein und haben gleich-
zeitig auch noch gesunde Artikel für den 
Selbstgebrauch oder als Geschenk. 

Die Sternsinger kommen
• In Heideck und der Seiboldsmühle am      
03. und 04. Januar 2025 
• In Laffenau am 03. Januar 2025 
• In Liebenstadt und Selingstadt 
am 05. Januar 2025
• In Laibstadt, Aberzhausen, 
Rudletzholz und Schloßberg 
am 06. Januar 2025 
Die Spenden sind für verschiedene Pro-
jekte des Kindermissionswerkes in La-
teinamerika und Kenia bestimmt.

Wegegottesdienste
Am Mittwoch, 15. und Mittwoch, 22. 
Januar 2025 jeweils um 16.00 Uhr Wege-
gottesdienst für die Erstkommunionkin-
der in der Stadtpfarrkirche Heideck

Versöhnungsvormittag
Am Samstag, 25. Januar 2025 um 9.00 
Uhr Versöhnungsvormittag mit Beichte 
für alle Erstkommunionkinder im Bürger-
haus St. Benedikt

Kinderkirche
Am Sonntag, 26. Januar 2025 um 10.00 
Uhr Kinderkirche im Bürgerhaus St. Bene-
dikt

„Gottesdienst Heute“ 
Nach dem Aufruf von Pfarrer Sebastian 
Lesch, die Qualität der Gottesdienste als 
auch der Predigten zu verbessern, ge-
meinsam Ideen zu sammeln und auf die 
Antworten aus der Umfrage eine konkre-
te Lösung anzubieten, haben sich 3 Per-
sonen zurückgemeldet. Zu dem Treffen 
„Gottesdienst Heute“ konnten davon 2 
kommen. Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 
für das Engagement, da es sich hier um 
die Menschen handelt, die in im Pfarrver-
band sowieso in anderen Feldern ehren-
amtlich tätig sind.   
Wir haben die Texte der Christmette er-
arbeitet und eine Grundlage für eine 
ansprechende Predigt erstellt. So hoffen 
wir nun auf eine rege Teilnahme bei den 
Weihnachtsgottesdiensten, die diesen 
großen Aufwand wertschätzt. 
Angesichts der kleinen Beteiligung muss 
man jedoch feststellen, dass anschei-
nend die Probleme bei Gottesdiensten 
und Predigten, die in der Umfrage ge-
schildert worden sind, eine geringere 
Dringlichkeit haben. Sollen Sie es anders 

sehen, können Sie jederzeit die Verant-
wortlichen der Pfarrgemeinde anspre-
chen, um gemeinsam eine Lösung zu fin-
den. Unsere Christliche Verantwortung 
in der Kirche besteht nämlich nicht nur 
in der Kritik – auch wenn Sie berechtigt 
wäre – sondern vor allem im Tun. 

Frauenbund
Segnung der Adventskränze 
Wie seit vielen Jahren bot der katholische 
Frauenbund auch heuer beim letzten 
Bauernmarkt vor Adventsbeginn wie-
der Adventskränze an. Gebunden und 
teilsweise geschmückt wurden sie am 
Fürsich-Anwesen. Hier im Hof segnete 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch die Kränze 
und Kerzen und besprengte sie mit Weih-
wasser. Sie führen im Advent in den Häu-
sern mit ihrem zuerst spärlichen und mit 
jedem Sonntag heller werdenden Licht 
auf Weihnachten hin. Er bedankte sich 
bei den Frauen für ihre Mühe, die Krän-
ze kurz vor dem Advent zu binden und 
teilweise auch mit Kerzen und Bändern 
zu schmücken. Als Dank für die kurze An-
dacht mit Segnung konnte er sich fürs 

Kirchliches evangelisch

Gottesdienst und anschl.
 Kirchcafé
Am Sonntag, 5. Januar 2025 wird um 
10.15 Uhr Gottesdienst im Evang. Ge-
meindehaus Heideck gefeiert. Den Got-
tesdienst hält Pfarrer Oliver Schmidt. Im 
Anschluss wird herzlich zum Kirchcafé 
eingeladen.

Gottesdienst mit Band
Am Sonntag, 12. Januar 2025 wird herz-
lich zum Gottesdienst um 10.15 Uhr im 
Gemeindehaus Heideck eingeladen. Der 
Gottesdienst wird von der Band musika-
lisch umrahmt. 
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Am Freitag, 17. Januar 2025 um 19.30 
Uhr im Evang. Gemeindehaus an der Ka-
pell. Mit Jahresrückblick und Kurzvortrag 
zum Baum und Vogel des Jahres (ameri-
kanische Roteiche und Hausrotschwanz). 
Weiterhin wird die Wahl einer zusätzli-
chen Beisitzerin durchgeführt. 

Der mit dem Staubsauger tanzt…war 
die letzte Inszenierung der KAB- Theater-
gruppe unter der Leitung von Wolfgang 
Holzschuh. Nun heißt es „Vorhang auf“ 
für ein neues Bühnenzeitalter unter der 
Regie von Georg Stember. 
Alle Spieler waren sich einig: „Wir wollen 
wieder spielen“. Dazu soll alles auf Zu-
kunft ausrichtet werden. Es wurde hierzu 
ein neuer Verein gegründet. Im Hinter-
grund wird beraten, neue Posten verteilt 
und geeignete Stücke gesucht. Der „THE-
ATERVEREIN HEIDECK“ freut sich auf ein 
Wiedersehen zur 1. Aufführung im Jahr 
2026. Spieltermine und viele weitere In-
formationen folgen zeitnah im Heidecker 
Bürgerblatt und auf Instagram.

Neuer Theaterverein 
in Heideck

Jahreshauptversammlung 
der Ortsgruppe Heideck des 

Bund Naturschutz

Am Freitag, den 24. Januar 2025, um 
19.00 Uhr lädt die vhs im Landkreis Roth 
in den Bürgersaal des Rathauses Heideck 
zu einem einzigartigen Filmvortrag ein. 
Filmautor Wenzel Kräußl nimmt das Pu-
blikum mit auf eine beeindruckende Rei-
se durch Uganda, ein Land voller Vielfalt 
und faszinierender Landschaften.
Auf seiner rund 3.000 Kilometer lan-
gen Rundreise – teils im Auto, teils mit 
dem Boot und auch zu Fuß – erkundete 
Kräußl die Höhepunkte und weniger be-
kannten Seiten dieses ostafrikanischen 
Landes. Die Reise begann in der Haupt-
stadt Kampala und führte ihn bis an den 

Uganda – Safari durch atemberaubende Weiten“

Viktoriasee, wo er die Schönheit und 
Kontraste Ugandas festhalten konnte. Ein 
besonderer Höhepunkt: das Zusammen-
treffen mit den seltenen Berggorillas im 
dichten Regenwald – ein unvergessliches 
Erlebnis, das auch die Zuschauer in sei-
nen Bann ziehen wird. Kräußls lebendi-
ge Schilderungen und beeindruckende 
Filmaufnahmen lassen die Tierwelt und 
die eindrucksvolle Natur Ugandas direkt 
im Saal lebendig werden.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, sich von dieser spannenden 
Abenteuerreise inspirieren zu lassen. Der 
Eintritt beträgt 7,- € und ist an der Abend-

kasse zu entrichten. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf der vhs-Website unter 
www.vhs-roth.de. 
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Staatliche Schulämter 
im Landkreis Roth und in der Stadt Schwabach 
 

Antje Döllinger, SchADin, Fachl. Leiterin 
Cornelia Schindler, SchADin 

Martin Mederer, SchR 

Wir suchen zusätzliches Lehrpersonal  
für die Grund- und Mittelschulen  
im Landkreis Roth und in der Stadt Schwabach!  
 
Wenn Sie… 

 Lehramtsstudierende/r mit oder ohne EWS-Abschluss sind 
oder ein I. Staatsexamen oder ein I. und II. Staatsexamen für eine Lehrbefähigung 
in einem Lehramt haben, 

 Freude am Umgang mit Kindern und Jugendlichen haben, 
 sich pädagogisch und fachlich erproben möchten, 
 mit einem befristeten Vertrag für uns arbeiten möchten, 
 ein abgeschlossenes Studium haben (Bachelor oder Master - die Fachrichtung 

muss für einen Einsatz im schulischen Unterricht passend sein)  
      …können Sie sich sehr gern bewerben!   

 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
Wir bieten Ihnen… 

 Möglichkeiten, Unterrichtserfahrungen zu sammeln mit Kindern  
und Jugendlichen, die sich auf die Arbeit mit Ihnen sehr freuen, 

 Kollegien und Schulleitungen, die Sie mit offenen Armen aufnehmen, 
 einen möglichst wohnortnahen mobilen Einsatz (inkl. Festeinsätze) in Grund- 

und/oder Mittelschulen in unserem Bezirk, 
 Gelegenheit, die theoretisch erworbenen pädagogischen und fachlichen 

Kenntnisse professionell zu erproben. 
 

 
„Wir freuen uns auf Sie!“ 
 
 
Rückfragen bitte an: 
Staatliche Schulämter ٠ Weinbergweg 6 ٠ 91154 Roth 
Tel.: 09171/814170 
schulamt@landratsamt-roth.de 
          
 

Hier geht es direkt  
zum Bewerbungsverfahren  
auf unserer Homepage: 

 

am Heidecker
Wochenmarkt
von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr

Unser
Mittwochscafé

im Januar: 
8.1. + 22.1.

Kommt 
vorbei!

Am Sonntag, 26. Januar 2025 von 14.00 bis ca. 16.30 Uhr 
lädt die Ortsgruppe Heideck des Bund Naturschutz zu dieser 
Winterwanderung ein. Es erwartet die Teilnehmer ein auf-
schlussreicher Nachmittagsspaziergang mit Dr. Karl-Heinz 
Neuner, möglichst mit Spurenlese im Schnee auf der Suche 
nach Tierspuren von heimischen Wildtierarten. Dabei führt 
der Weg auch in eines der „Heidecker Waldmoore“ entlang 
der zahlreichen, fischgrätenartigen Seitengräben vom Röt-
tenbach, der westlich über die sog. Lichte Keidelsau und die 
Birkach abfließt in den benachbarten Ort Röttenbach. Auch 
dieses Moor soll, ähnlich wie nebenan im Breitmoos, vom 
Eigentümer, den Bayerischen Staatsforsten, demnächst re-
naturiert werden. Teils unwegsames Gelände macht festes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung erforderlich. Die Aus-
stattung mit einem Fernglas ist von Vorteil. Treffpunkt: Orts-
verbindungsstraße Laffenau-Tautenwind, Einfahrt Richtung 
Munitionsdepot, Stichstraße nach 300 m. 

Winterwanderung im 
Gebiet Tautenwind und Röttenbach

Christbaum am Marktplatz 

Den Christbaum auf dem Marktplatz (heuer aus dem Stadt-
wald an der Burgruine bei Altenheideck) schmückten die 
Frauen des Katholischen Frauenbunds Heideck. Sie hängen 
u. a. Kugeln und von ihnen gebastelte Päckchen und unter 
tatkräftiger Mithilfe der Bauhofmitarbeiter an den Baum. Ein 
herzliches Dankschön dafür!
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Endlich geschafft – die Prüfung zum 
mittleren Schulabschluss hinter sich, das 
Zeugnis in der Hand, aber doch nicht 
ganz zufrieden? Manchem Schulabgän-
ger geht es so, denn damit lässt sich noch 
nicht studieren. Aber welche schulischen 
Wege gibt es außer der FOS, die jetzt 
möglichst schnell zum Abitur, zur Allge-
meinen Hochschulreife führen? Mit die-
sen Gedanken kommen seit über zehn 
Jahren junge Menschen an unsere Schu-
le und verlassen sie drei Jahre später mit 
dem Abitur in der Tasche. Sie sind es, die 
das Erfolgsmodell der Einführungsklasse 
nutzen. Absolventen des mittleren Bil-
dungsabschlusses verschiedener Schul-
arten erleichtert diese besondere Klasse 
den Eintritt ins Gymnasium, weil sie eine 
einjährige Einführung in gymnasiales 
Lernen und Arbeiten bietet.  
Was ist an dieser Klasse anders? Es sind 
äußerst motivierte junge Menschen, die 
eine Abschlussprüfung hinter sich ha-
ben und anschließend in die Oberstufe 
des Gymnasiums wollen. Innerhalb eines 
Jahres lernen sie in einer eigenen 11. 
Klasse, wie am Gymnasium gearbeitet 
wird, so dass sie in der 12. und 13. Jahr-
gangsstufe, der sogenannten Profil- und 
Leistungsstufe, problemlos bis zum Ab-
itur mithalten können. Um einen guten 
Anschluss zu finden, werden sie in sämtli-
chen Fächern, besonders in Deutsch und 
Mathematik, speziell geschult und lernen 
neben Englisch als weitere Fremdsprache 
Französisch. Natürlich erreichen sie in 
drei Jahren in der zweiten Fremdsprache 
nicht ganz den Stand derjenigen, die seit 
der 6. Jahrgangsstufe Französischunter-
richt haben. In einer kleinen Lerngruppe 
werden sie deshalb gesondert bis zum 

Abi trotz Mittlerer Reife

Abitur geführt und können, wenn sie 
wollen, sogar eine mündliche Prüfung in 
Französisch ablegen. Es ist also kein Hin-
dernis, wenn bis dahin nur Englisch als 
Fremdsprache gelernt wurde. 
Und nach dem Jahr Einführungsklasse? Ist 
die Einführungsklasse erfolgreich absol-
viert, so folgt die Oberstufe des Gymnasi-
ums, eine zweijährige Qualifikationspha-
se mit anschließender Abschlussprüfung. 
Gemeinsam mit dem gesamten Jahrgang 
bereitet man sich auf das Abitur vor und 
wählt aus seinem individuell zusammen-
gestellten Programm fünf Prüfungsfä-
cher. Die Erfahrungen bestätigen, dass 
die Absolventen der Einführungsklasse 
regelmäßig mit zu den Spitzenreitern bei 
den Abiturnoten gehören. Auch im Stu-
dium bestehen sie leichter die Herausfor-
derungen als Studierende, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung auf anderen 
Wegen erworben haben. 
Wie kommt man in die Einführungsklas-
se? Dafür gibt es zwei Möglichkeiten: 
Entweder man erreicht im Zeugnis des 
mittleren Schulabschlusses einen Noten-

durchschnitt in Deutsch, Englisch und 
Mathematik von 2,00 oder besser. Falls 
dies nicht der Fall ist, bietet sich ein zwei-
ter Weg: das pädagogische Gutachten. Es 
kann von der Lehrerkonferenz der zuletzt 
besuchten Klasse ausgestellt werden 
und bescheinigt die Eignung für diesen 
gymnasialen Weg. Bis zum 1. März findet 
am Gymnasium die Voranmeldung statt, 
die endgültige Anmeldung erfolgt nach 
Erhalt des Abschlusszeugnisses im Juli. 
Einführungsklassen werden nach Bedarf 
eingerichtet, daher ist eine Voranmel-
dung sinnvoll. 
Alle wesentlichen Informationen erhalten 
Interessierte beim Informationsabend 
zur Einführungsklasse am Gymnasium 
Roth, Brentwoodstr. 4, am Mittwoch, den 
12. Februar 2024 um 19 Uhr. An diesem 
Abend werden auch Schülerinnen und 
Schüler anwesend sein, die aus ihren 
eigenen Erfahrungen in der Einführungs-
klasse Auskunft geben. Auf der Home-
page unter www.gymnasium-roth.de fin-
den sich Informationen und der Vordruck 
für das pädagogische Gutachten. 

TEAM-M • SCHLOß KREUTH 1 • HEIDECK 91180WWW.TEAM-M-ELEKTROTECHNIK .DE
09177 - 48 59 848

* ELEKTROINSTALLATION
* GEBÄUDESYSTEMTECHNIK
* BELEUCHTUNGSANLAGEN
* PHOTOVOLTAIK- & SPEICHERTECHNIK

ELEKTROTECHNIK:
FUNKTIONIERT.

Faschingsball der Geselligkeit 
 

In der Stadthalle findet am Samstag, den 01.02.2025 der 
Faschingsball des Geselligkeitsverein Heideck statt.  

Motto: „Superhelden / Helden deiner Kindheit“  

Einlass: 20:00 Uhr, Beginn: 21:00 Uhr.  

Eintritt: 11 €  

Kartenvorverkauf: Postfiliale Brüchle, Heideck  
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Der Mensch braucht Kultur wie die Luft 
zum Atmen. Ins Kino oder ins Theater ge-
hen, ein Konzert oder Ballett erleben, bei 
einer Sportveranstaltung im Stadion mit-
fiebern – schlicht, einfach am kulturellen 
Leben teilnehmen, ist für die meisten 
Menschen eine schöne Selbstverständ-
lichkeit.
Doch auch in unserem Landkreis gibt es 
Menschen, die sich all das nicht -  oder 
nicht mehr - leisten können. Damit sich 
dies ändert, wurde 2017 das ehrenamtli-
che Projekt „Kultur für Alle“ ins Leben ge-
rufen. Es richtet sich an alle, deren schma-
ler Geldbeutel keine großen Sprünge 
erlaubt. Sie können „Kulturgast“ werden. 
Dafür gibt es zwei Möglichkeiten: Ent-
weder, Sie teilen den Macherinnen hinter 
dem Projekt mit, für welche Art von Ver-
anstaltungen Sie sich interessieren. Oder 
Sie nennen konkrete Veranstaltungen 
nennen, die Sie gerne besuchen möch-
ten. „Sobald wir die Wünsche kennen, 
versuchen wir die entsprechenden Ein-
trittskarten für Sie und eine Begleitper-

„Kultur für Alle“
son Ihrer Wahl zu bekommen“, erklären 
die Verantwortlichen von „Kultur für Alle“.
Die ehrenamtliche Projektleiterin Elfriede 
Gmelch-Böhm freut sich auf Ihren Anruf 
oder Ihre Mail. Elfriede Gmelch-Böhm, 
Telefon (0160) 1034944, Mail: Kultur.fuer.
alle@web.de oder auch an Dorothea Pil-
le, „für einander“, (09171) 811360, fuerei-
nander@landratsamt-roth.de 

Fernrohrführerschein

Wolltest du schon immer mal wissen, wie 
ein Fernrohr aufgebaut ist, wie man mit 
ihm umgeht und wie man interessante 
Objekte am Himmel findet, dann ist die-
ser Kurs genau das richtige für dich.
Samstags an drei Theorienachmitta-
gen, durchsetzt mit Experimenten und 
praktischen Übungen, erhältst du das 
nötige Grundwissen zum Umgang mit 
Fernrohren. An vier weiteren Terminen 
(dreimal abends und einmal zur Sonnen-

beobachtung am Samstagvormittag) 
kannst du dann an den Teleskopen der 
Sternenfreunde Brombachsee e.V. auf 
der Sternwarte dein erworbenes Wissen 
praktisch anwenden. Die Termine finden 
statt jeweils samstags am 01.03., 05.04. 
und 03.05.2025 von 15.00 bis 17.00 Uhr 
im Bürger- und Mehrgenerationenhaus 
in Pleinfeld sowie am 21.06.2025 von 9.30 
bis 11.30 Uhr auf der Sternwarte.
Die drei abendlichen Beobachtungster-
mine und gegebenenfalls der Termin zur 
Sonnenbeobachtung können den Teil-
nehmern wetterabhängig erst kurzfristig 
mitgeteilt werden. Der Kurs richtet sich 
an Teilnehmer im Alter von ca. 10 bis 16 
Jahren, gerne auch in Begleitung einer 
erwachsenen Person und ist auf maximal 
15 Jugendliche beschränkt. Anmeldung 
über www.sternenfreunde-brombach-
see/veranstaltungen. Ein Unkostenbe-
trag von 20.- € wird am ersten Theorie-
nachmittag erhoben. Dabei erhältst du 
das Buch: „Entdecke den Weltraum durch 
dein Teleskop“ als Wissensspeicher. Wei-
tere Auskunft erteilen Harald Litwa, Tel. 
09141 / 82147 oder Denis Burkhardt, Tel. 
09826 / 655867



 10 

Bürgerblatt Januar 2025

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

immer mehr Menschen sind von Armut betroffen 
– in der Welt und bei uns. Klimaveränderungen, 
Unruhen und Hungersnöte nehmen in vielen 
Regionen zu.
Mit unseren Aktionen wollen wir verschiedene 
Initiativen in den ärmsten Ländern der Welt unter-
stützen, Hilfe zur Selbsthilfe geben und Menschen 
mit dem Nötigsten versorgen. Das sollte unser 
Mindestmaßstab sein! 
Weil wir aber sehen, dass die Zahl der Bedürf-
tigen auch bei uns steigt, haben wir uns bewusst 

für zwei internationale und zwei lokale Projekte 
entschieden. Krisen sind allgegenwärtig – Kriege, 
Flüchtlingsströme, Naturkatastrophen, aber auch 
Sorge um Arbeitsplätze, Wohnungsnot. 
Mit dieser Spendenaktion wollen wir Menschen 
unterstützen, die unsere Solidarität brauchen. 
Seien Sie ein Teil davon!

Danke für Ihre Unterstützung,
Ihr/Euer Landrat
Ben Schwarz

SPENDENKONTEN
Sparkasse Mittelfranken-Süd DE76 7645 0000 0000 1818 18
VR-Bank Mittelfranken Mitte eG DE03 7656 0060 0004 7501 52

ZEITRAUM: 1. Dezember 2024 bis 30. April 2025
Spenden, die nach dem 30.04.2025 eingehen, werden für die 
nächste Spendenaktion verwendet.

Seit Gründung der ersten Tafel 1993 haben diese wert-
vollen Einrichtungen eine doppelte Mission: Lebensmittel 
retten und Menschen damit helfen. Unsere Tafeln in Roth, 
Hilpoltstein, Greding und Wendelstein leisten seit Jahren 
hervorragende Arbeit und sind eine wichtige Anlauf-
stelle für Bedürftige, deren Kreis immer größer wird. Die 
Ehrenamtlichen sind nicht nur Woche für Woche bei der 
Ausgabe im Einsatz, sie sind oft Ansprechpartner für die 
kleinen und großen Sorgen des Alltags.

02 PROJEKT „DIE TAFELN“

NEIA – Die Abkürzung steht für Nachhaltige Entwicklung 
in Afrika und ist ein eingetragener Verein, der gezielt dort 
einen Beitrag leisten möchte, wo große Hilfsorganisa-
tionen nicht präsent sind. NEIA unterstützt kleinere und 
mittlere Entwicklungsprojekte fi nanziell und strategisch. 
Im Laufe der Jahre wurden in Burkina Faso Kindertages-
stätten und Schulen aufgebaut. Die Frauenkooperative 
kümmert sich um Landwirtschaft und Handel. Auch eine 
Nothilfe für Gefl üchtete wurde in der von Krieg und Krisen 
gezeichneten Region eingerichtet.

01 PROJEKT „NEIA“

Ab 300 Euro kann eine Spendenbescheinigung 
erstellt werden – geben Sie dazu bitte bei der 
Überweisung im Verwendungszweck Ihre voll-
ständige Anschrift an – DANKE

Weitere Informationen unter:
www.landratsamt-roth.de/spendenaktion

Seit mehr als 25 Jahren unterstützt der Förderkreis der 
Kreisklinik Projekte, die direkt oder indirekt all denen 
zugutekommen, die das Krankenhaus in Anspruch 
nehmen müssen. Aktuell geht es dem Verein um eine 
lebensecht aussehende Babypuppe, an der Hebammen 
und Geburtshelfer, Krankenpfl egeschüler, aber 
auch Ärzte lebensnah Notfälle und Versor-
gung üben können. Mit einer realistischen 
Anatomie und den wichtigsten klinischen 
Funktionen ausgestattet, kann die Wieder-
belebung von Neugeborenen trainiert 
werden. Bisher ist die Kreisklinik auf 
eine Leihgabe des Klinikums 
Nürnberg Süd angewiesen.

04 PROJEKT „BABYPUPPE“

Unter dem Motto „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ setzt 
sich die LAG Mali seit 
40 Jahren sehr erfolg-
reich für die Landfrauen 
in Mali – einem der zehn 
ärmsten Länder der Welt – ein. Die Schwerpunkte liegen 
in Sicherung der Ernährung, im Kampf gegen Mädchenbe-
schneidung sowie in der Alphabetisierung. Aktuell wird ein 
großes Projekt in der Kommune Dombila zur Anlage eines 
Gemüsegartens inklusive Brunnenbau vorbereitet, dank 
dem die Frauen die Ernährung ihrer Familien nachhaltig 
verbessern und zusätzliche Einkünfte erzielen können. 
Zugunsten der LAG Mali wird vom Hilpoltsteiner Kreuz-
wirtskeller-Team das jährliche „Mali-Fest“ veranstaltet. 

03 PROJEKT „MALI“

lebensecht aussehende Babypuppe, an der Hebammen 
und Geburtshelfer, Krankenpfl egeschüler, aber 
auch Ärzte lebensnah Notfälle und Versor-
gung üben können. Mit einer realistischen 
Anatomie und den wichtigsten klinischen 
Funktionen ausgestattet, kann die Wieder-
belebung von Neugeborenen trainiert 
werden. Bisher ist die Kreisklinik auf 

Bild: Firma Laerdal
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„Ausgezeichnet lesen“

Bereits zum 10. Mal hat der Landkreis 
2024 den Elisabeth-Engelhardt-Literatur-
preis verliehen. Die 1978 verstorbene Eli-
sabeth Engelhardt, Namensgeberin des 
Preises, hätte im März dieses Jahres ihren 
100. Geburtstag gefeiert. Der Landkreis 
ehrt mit einer Lesereihe und einer Jubilä-
umsveranstaltung die außergewöhnlich 
begabte Literatin. Die Lesereihe „Aus-
gezeichnet lesen“ wird nach ihrem Start 
im November in Spalt am Mittwoch, den 
29. Januar 2025 um 19 Uhr in den Rats-
stuben im Schloss Ratibor fortgesetzt. 
Mit der Schwanstettener Krimiautorin 
Monika Martin und dem aktuellen Preis-
träger Andreas Friedrich erwartet die 
Zuhörerschaft ein abwechslungsreicher 
literarischer Abend. Außerdem stellt Mo-
derator Gerd Berghofer Leben und Werke 
der 2021 verstorbenen Elfriede Bidmon 
aus Rednitzhembach vor, die den Preis 
im Jahr 2006 erhielt. 
Auch die Namensgeberin des Literatur-
preises soll an diesem Abend ihre Wür-
digung erhalten: Berghofer erzählt aus 

dem Leben Elisabeth Engelhardts, die 
neben ihrer Schreibkunst auch als Kunst-
malerin und Näherin am Theater in Nürn-
berg wirkte. 
Die Lesereihe durch den Landkreis geht 
am Donnerstag, 20.02.2025, 19 Uhr in St. 
Marien in Thalmässing weiter: Dort lesen 
mit Katharina Storck-Duvenbeck und 
Klaus Schamberger zwei weitere Litera-
turpreisträger und Gerd Berghofer wid-
met sich dem Werk von Willi Weglehner, 
der im Jahr 2009 ausgezeichnet wurde. 
Die Lesereihe schließt am Dienstag, 
11.03.2025 um 18.30 Uhr mit einer Ju-
biläumsfeier zum 100. Geburtstag von 
Elisabeth Engelhardt. Die Marktgemein-
de Schwanstetten lädt zusammen mit 
dem Landkreis zur Würdigung dieser be-
sonderen Literatin in die Kulturscheune 
Leerstetten ein. Auf dem Podium werden 
viele der bisherigen Preisträgerinnen 
und Preisträger über ihren literarischen 
Werdegang berichten. Zeitzeugen steu-
ern Details aus dem Leben Elisabeth 
Engelhardts bei, die in Leerstetten auch 

liebevoll „die Liesl“ genannt wird.
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen zu den Veranstaltungsde-
tails der Lesereihe sind unter www.land-
ratsamt-roth.de/lesereihe einzusehen.

Redaktionsschluss
für die Ausgabe Februar
ist der 17. Januar 2025

Beiträge per Mail bitte an
info@heideck.de
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Ein eisiger Wind pfiff über die Wiese am 
Südlichen Stadtgraben und wirbelte ers-
te Schneeflocken umher. Die Kinder der 
ersten Grundschulklassen ließen sich 
dadurch aber nicht abhalten, bei der 
Baumpflanzaktion des Obst- und Gar-
tenbauvereins (OGV) mitzumachen. Die 
Lehrerin Maria Odorfer-Möldner hatte 
mit ihrer Idee beim Vorsitzenden Georg 
Stengl gewissermaßen offene Türen ein-
gerannt. Der hatte bereits ein Pflanzloch 
ausgehoben, damit ein Apfelbaum der 
Sorte Brettacher gesetzt werden konn-
te. Und da näherten sich auch schon die 
dick vermummten Kinder, begleitet von 
ihren Lehrerinnen Stefanie Mecking, Va-
nessa Pflock und Miriam Stauber. 
Der stellvertretende Bürgermeister Ul-
rich Winterhalter fragte in die Runde: 
„Wer hat schon mal beim Baumpflanzen 
mitgeholfen?“ Da gingen etliche Finger 
hoch, und Erlebnisse wurden erzählt, die 
erfreuliche Kenntnisse der Schüler erken-
nen ließen. Winterhalter wies auf die Be-
deutung der Bäume für unser Klima hin. 
Auf dieser Wiese soll jedes Jahr ein neuer 
Baum von den Erstklässlern gepflanzt 
werden. Da können dann die heranwach-
senden Kinder gleichzeitig das Wachsen 
der Bäume miterleben. 
Georg Stengl, begleitet von den OGV-
Mitgliedern Maria Rösch und Georg 
Krämer, berichtete, dass dieser Baum 
schon dreimal verpflanzt worden ist. 

Baumpflanzaktion der Grundschule 

Die Unterlage, also die Wurzel, stammt 
von einem anderen Baum. Dann wurde 
die Wurzel veredelt, es wurde ein Zweig 
eines anderen Baumes aufgepfropft. 80 
bis 100 Jahre könne dieser Apfelbaum alt 
werden. Jetzt mussten erst die Wurzeln 
zurückgeschnitten werden, damit keine 
abgestorbenen Teile daran blieben. Das 
Pflanzloch war mit einem engmaschigen 
Drahtgitter ausgelegt, zum Schutz vor 
dem Verbiss durch Wühlmäuse. Nun end-
lich konnte Stengl den Baum einsetzen. 
Jedes Kind durfte eine kleine Schaufel 
voll Erde hineinwerfen. Eine Hülse aus 
Metall schützt den Stamm vor dem Ver-
biss durch Hasen und Rehe. Festtreten 
und Gießen hießen die weiteren Arbeits-
schritte. Aber das Wasser lief einfach da-

von. Da musste mit einem Gießrand aus 
Erde abgeholfen werden. Fest angebun-
den an einem Pflock, wird der neu ge-
pflanzte Baum auch den Herbststürmen 
trotzen. Auf einem Schild in Form eines 
Apfels steht zusätzlich zu den Namen 
der Kinder zu lesen: „Dieser Baum wurde 
von den Klassen 1a und 1b der Grund-
schule Heideck im Schuljahr 2024 / 25 
gepflanzt.“ Kein Geringerer als Wolfgang 
Amadeus Mozart hat das Lied „In meinem 
kleinen Apfel, da sieht es lustig aus“ kom-
poniert. Damit bedankten sich die Kinder 
für den vom OGV gespendeten Baum 
und für die ausführlichen Informationen. 
Vielleicht kann man im nächsten Herbst 
schon den einen oder anderen Apfel 
pflücken. Kostenlos, versteht sich.
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D-Jugend immer am Ball 

Das erste Halbjahr ist nun in der neuen 
D2 bereits wieder vorbei. Seit diesem 
Sommer ist die alte E1 Jugend als Spiel-
gemeinschaft mit den Kids aus Rötten-
bach und Mühlstetten am Start. Eine 
Hinrunde mit reichlich Abwechslung 
liegt hinter den Kids. Bevor es nun richtig 
in die Hallensaison geht gab es noch eine 
gemeinschaftliche Weihnachtfeier. Der 
Abend begann mit leckerer Pizza und 
einem kleinen offiziellen Teil. Dabei er-
hielt jedes Kind ein verpacktes Geschenk. 
Da die Trainer beobachten konnten, dass 
mittlerweile viele der Kids mit dem Fahr-
rad zum Training kommen, gab es dieses 
Jahr personalisierte „Fussball“-Rucksä-
cke mit Schuhfach inklusive SG Wappen. 
Unser Dank geht an die Fa. Fliesen Mohr, 
die uns bei der Anschaffung dieser tollen 
Geschenke finanziell großzügig unter-
stützen. Auch die drei Trainer durften 
sich über eine tolle Aufmerksamkeit der 
Eltern und Kinder freuen.
Auch für das kommende Jahr sind schon 
wieder einige Aktivitäten, abseits des 
alltäglichen Trainings, geplant. U.a. wird 
ein eigenes Hallenturnier veranstaltet. 

Als Highlight wird es vor der anstehen-
den Frühjahresrunde in ein 3 Tage Trai-
ningslager in die Edelweißhütte gehen. 
Zusammen mit den Kindern wollen die 
Trainer hier den Grundstein für eine er-
folgreiche und spaßige zweite Saison-
hälfte legen. 

Hast du auch Lust, Teil dieses tollen und 
bunt gemischten Teams zu werden dann 
melde dich doch einfach bei einem der 
Trainer des Jahrgangs 2013. Kontakt-
daten unter „Jugend“ auf der Homepage 
unter www.tsv-heideck-fussball.de

Erfolgreiche Judoka 

Ende November fand in der kleinen 
Schulsporthalle eine JUDO Gürtelprü-
fung statt. 11 Kinder und Jugendliche 
der Judoabteilungen des DJK Laibstadt 
e.V. und TSV Kleinschwarzenlohe e.V. 

absolvierten ihr bestens vorbereitetes 
Prüfungsprogramm. Abteilungsleiter 
und Prüfer beider Judoabteilungen, Mar-
kus Bogner und sein Beisitzer Francesco 
D`angelo konnten nach 2 Stunden Prü-

fungsdauer mitteilen, dass alle Teilneh-
mer die Prüfung bestanden hatten und 
sich stolz den neuen Gürtel anlegen durf-
ten. Nach den bestandenen Prüfungen 
ging es zum gemütlichen Teil über.
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Proofdruck für
1 StadtZeitung Werbeverlag
AuftragsNummer: 0000515345
Druck: 03.06.2024  16:15:49

Auftragsnummer: 0000515345
AuftragsPosition: 3 

nicht nur nach der Küchenmontage, sondern auch montags

Seenland-Küchen
persönlich und nah

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-12.00 & 13.00-17.00 Uhr · Samstag 9.00-12.00 Uhr
gerne auch nach individueller Terminvereinbarung

91792 Ellingen · Pleinfelder Straße 2
Telefon: 09141/9978828 · info@seenland-kuechen.de · www.seenland-kuechen.de

Seit6 JahrenIhr kompetenter Partner,wenn es umIhre Küche geht!

3

• Riesenauswahl von der
Küchenzeile bis zur hochwertigen
Einbauküche

• Individuelle Beratungs-
termine in persönlicher
Atmosphäre

• Komplette Baubetreuung
• Präzise und kompetente

Montage durch eigene
Monteure

• Schlank in der Struktur
und im Preis

Volkstrauertag in Laibstadt

Auch in Laibstadt wurde am Volkstrauer-
tag der Opfer von Gewalt und Krieg an 
Kindern, Frauen und Männern aller Völ-
ker gedacht. Die 3. Bürgermeisterin Maria 
Brunner zitierte am Kriegerehrenmal den 
Vorsitzenden der deutschen Bischofs-
konferenz Bischof Georg Bätzing und die 
Bischöfin Kirsten Fehrs, die Vorsitzende 
des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland: „Es gilt, das Vergangene 
nicht zu verdrängen, sondern im Geden-

ken an all die Verbrechen und Leiden zu 
lernen, mit der Geschichte umzugehen 
und aus dem Vergangenen lebensdien-
liche, friedliche Lehren zu ziehen“. 
Der Vorsitzende der Krieger- und Solda-
tenkameradschaft Laibstadt und Um-
gebung (KSK) Matthias Harrer dankte 
nach dem kirchlichen Gedenken den 
Fahnenabordnungen der KSK und der 
Feuerwehr, dem Böllerschützen Josef 
Herler für den Salut und besonders Pfarr-

vikar Jimmy Koottala für den feierlichen 
Gottesdienst und die Totenehrung am 
Denkmal. Besonderer Dank galt Lidwi-
na Spieß für die ganzjährige Pflege des 
Kriegerdenkmals. Nicht zu vergessen sei 
die hohe Spendensumme für die Kriegs-
gräberfürsorge von mehr als 1400 Euro. 
„Herzlichen Dank den Spendern und den 
Sammlern aus dem Vorstand“, sagte der 
Vorsitzende.
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Nikolausbesuch und Weihnachtspaketübergabe an der Schule

Nach mehreren Wochen Vorbereitung 
war es wieder soweit: Alle Klassen hatten 
Weihnachtspakete nach einer Packliste 
des „Vereins Werke statt Worte“ mit Hil-
fe der Eltern und Klassenleitungen ge-
packt und adventliche Lieder und Texte 
einstudiert, denn Besuch hatte sich an-
gekündigt. Um 10 Uhr versammelte sich 
die Schulfamilie in der Aula, um Bischof 
Nikolaus und Rudi Karg zu begrüßen.
Die beiden 4. Klassen stimmten mit einer 
nachdenklichen Kerzenmeditation ein. 
Ein Licht gegen die Einsamkeit, gegen 
Gewalt und Streit, gegen Gleichgültig-
keit, für die Gerechtigkeit. Ein Licht ist 
stärker, als alle Dunkelheit. Dies unter-
streicht die Klasse 2a mit ihrem Lied: 
Lichterkinder.
Sichtlich beeindruckt von den Gedanken 
und Beiträgen der Kinder übernimmt 
Rudi Karg das Mikrofon. Er erzählt den 
Schulkindern, dass er seit 1991 für die 
vom Krieg gebeutelte Bevölkerung im 
Balkan und Osteuropa viele Laster voll 
mit Weihnachtspaketen aus Deutschland 
für das Weihnachtsfest belädt, dorthin 
transportiert und verteilt. Viele helfen 
ihm dabei. Ihn unterstützt heute wieder 
sein Freund Burkhard Lösch. Seine Freu-
de über die große Hilfsbereitschaft teilt 

Elektro
  Elektroinstallateur (m/w/d)

  Kundendienstmonteur Elektro (m/w/d)

SHK
  Sanitär- und Heizungsinstallateur (m/w/d)

  Kundendienstmonteur Heizung (m/w/d)

Mory GmbH
Nordring 8  |  91785 Pleinfeld  |  09144 / 92 94 0

Weitere Infos, Vorteile und Bewerbung fi ndest du auf 
unserer Website oder scanne einfach den QR-Code.

Bei Mory fühl‘ ich mich wohl!

mory-haustechnik.de/karriere

Komm ins Team!

er mit dem Lied „Halleluja, preiset den 
Herrn“, das alle Kinder mit ihm begeistert 
singen. 44 Pakete darf er heute aus Hei-
deck mitnehmen.
Rektorin Martina Wirsing dankt den Kin-
dern ebenfalls, die damit an Weihnach-
ten Licht in viele ärmere Familie bringen. 
Bevor der Nikolaus nun ans Mikrofon tritt, 
trägt die Klasse 3a in aufgeteilten Rollen 
ein Nikolausgedicht vor. Bischof Nikolaus 
alias Siegfried Allmannsberger freut sich 
über die schönen Lieder und Texte. Er 
zählt aber auch die Wünsche der Lehrer 
an die Kinder auf: „Achtet aufeinander 
und helft Mitschülern, statt zu streiten. 

Denkt ans Grüßen und Danke sagen ...“. 
Für den Adventskalender andersrum, bei 
dem für andere etwas getan wird, lobt er 
alle und zeigt nun ein Nikolauspäckchen, 
das jeder im Anschluss von den Lehrkräf-
ten ausgeteilt bekommt. Die Schulkinder 
stimmen in das Lied „Lasst uns froh und 
munter sein“ ein, am Klavier begleitet 
von Thea Schneeberger. Die sehr gelun-
gene und stimmungsvolle Adventsstun-
de beschließt Frau Wirsing mit dem Dank 
an alle Beteiligten und insbesondere an 
den Elternbeitrat und den Förderverein, 
die wieder gemeinsam liebevoll die Päck-
chen für den Nikolaus vorbereitet hatten.
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Dadaismus und eine Lesung in der Bücherei Heideck

Rainer Kristuf, Autor des Werkes „Schnit-
zelmonologe - DaDa klebt und lebt“ hat-
te Mitte Dezember Auszüge aus seinem 
während des Corona Lockdowns entstan-
denen Buches vorgelesen. Die Regale 
und der Lesungstisch der Bücherei wur-
den eigens vom Autor vor der Lesung mit 
dadaistischen Typographien und ausge-
wählten Objekten geschmückt. Gewohn-
te Textzusammenhänge werden auf den 

Kopf gestellt um dann wieder eine neue 
Ordnung zu finden. Es werden Schnitzel 
in der Wohnung gejagt, denn diese ha-
ben als Wildtiere in derselben absolut 
nichts verloren oder diese langweiligen 
monotonen Schnitzelmonologe werden 
als bald eiligst mit Semmelbröseln die 
geschwind aus dem Küchenregal herbei-
geholt werden paniert, so, damit endlich 
wieder Ruhe ist. Ja ja --- Spinnen spin-

nen Spinnen. Spinnen Spinnen? Spinnen 
spinnen! Das Publikum ist amüsiert auf-
grund dieses Nonsens der erstmal in den 
Gehirnen hin und her geschoben wird 
und das Sinnhafte der Worte sich plötz-
lich enthüllt und zu Tage kommt. Gerne 
darf auch anstatt Beifall ein lautes Miau 
oder Kikeriki gerufen werden. Da gibt es 
schon manche Lacher und die Zeit ver-
geht dann auch wie im Flug und schon 
wird das Ende der Lesung mit einigen 
Einwortreimen eingeläutet. Ulrich Win-
terhalter, zweiter Bürgermeister der Stadt 
Heideck äußert sich ebenfalls sehr beein-
druckt über die Texte, die doch eine an-
dere Blickrichtung in die uns gewohnte 
Normalität zulassen. Das Büchereiteam 
findet die Lesung als gelungener Neu-
start nach Corona für weitere Lesungen 
in der Bücherei Heideck. 

Ausbildung zum Kaufmann für Büromanagement ab 09/2025

Kra� fahrer Süddeutscher Raum

Verbindungskra� fahrer

Wir wünschen allen ein

 frohes neues Jahr mit 

viel Glück und Gesundheit.

Te
www.

l. 09173 - 874
altfett-lesch.de

Bitte sende uns Deine 
Bewerbungsunterlagen 

per Email an: 
Bewerbung@altfett-lesch.de

Weitere Stellenangebote:
www.altfett-lesch.de/

stellenangebote €

Die Altfettrecycling Lesch GmbH & Co. KG ist als zerti� zierter Entsorgungs-
fachbetrieb Dienstleister für termingerechte Abholung und professionelles 

Recycling von gebrauchtem Speisefett bzw. Speiseöl.

STARTE MIT UNS ALS NEUER ARBEITGEBER INS JAHR 2025
als zuverlässiger und motivierter Umweltheld (m/w/d):

Ausführliche Informationen findest Du auf unserer Homepage.

seit 1981
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Besuchen Sie die Onleihe der Bücherei Heideck: 
www.leo-nord.de 

 Die Winterschwestern 
 von Jolan C. Bertrand 

 
Um die kleine Winterschwester zu finden 
und seinen Onkel Ragnar aus den Fängen der 
großen Winterschwester zu retten, muss der 
Wikingerjunge Alfred ein großes Abenteuer 

bestehen. Nicht nur die Wälder des Nordens verlangen Alfred 
einiges ab, auch der Zauber der geheimnisvollen Füchsin stellt 
ihn auf eine harte Probe. Es ist an der Zeit, zu beweisen, dass 
er nicht nur mutig, sondern auch sehr schlau ist.  

 Winterzeit mit Klompelompe 
 von Hanne A. Hjelmas 

 
Was gibt es Schöneres, als in der kalten Jah-
reszeit mit Stricknadeln und kuschliger Wolle 
vor einem knisternden Feuer zu sitzen, eine 

Tasse Tee neben sich und ein gutes Strickbuch aufgeschla-
gen? Jetzt wird die Winterzeit für Strick-Fans noch schöner: 
Die Strickdesignerinnen Hanne Andreassen Hjelmås und 
Torunn Steinsland (bekannt als »Klompelompe«) haben sich 
60 neue Strickmuster für die ganze Familie einfallen lassen. 

  Friesenwinterzauber 
   von Tanja Janz 
 
Alle schwärmen von der schönsten Zeit im 
Jahr, doch Isabel möchte sich am liebsten den 
gesamten Winter über verkriechen. Da bittet 
ihre alte Nachbarin Helma sie, sie nach St. 

Peter-Ording zum Wiedersehen mit ihrer Schwester zu beglei-
ten. Isabel muss nicht lange überlegen und spürt beim Blick 
auf Salzwiesen und Wattenmeer bald den heilsamen Zauber 
der nordfriesischen Winterlandschaft. Und nicht nur das... 

  

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Heideck:  
                               Mittwoch:   9.30 - 11.00 Uhr              Freitag:   18.00 - 19.30 Uhr  
                        Samstag:   18.00 - 19.00 Uhr             Sonntag:  10.00 - 12.00 Uhr  

Tel. 09177/4859490 - buecherei@heideck.de - www.bücherei-heideck.de  

  

  Tonie-Hörfigur: Paw Patrol - 
  Liberty findet einen Freund 
   
Liberty bringt einen Bären in die Stadt, 
weil sie auch einen Freund haben will und 
der „Bell-Bell-Boogie Tanzwettbewerb“ 

findet in der Abenteuerbucht statt. Außerdem trommelt Ry-
der alle Mitglieder und Freunde der PAW Patrol zusammen, 
um eine Erfinderin davon abzuhalten, ihre eigene Traumstadt 
an Stelle der Abenteuerbucht aufzubauen. Doch für die PAW 
Patrol gilt: Kein Einsatz zu groß, keine Pfote zu klein!  

AAbb  ssooffoorrtt  ggiibbtt  eess  vvoorr  ddeemm  HHaauupptteeiinnggaanngg  vvoomm  HHaauuss  SStt..  BBeenneeddiikktt    
eeiinneenn  nneeuueenn  BBrriieeffkkaasstteenn  mmiitt  ggrrooßßeerr  EEiinnwwuurrffkkllaappppee  ffüürr  ddiiee    
BBüücchheerreeii..  HHiieerr  kköönnnneenn  SSiiee  MMeeddiieenn  uunndd  jjeettzztt  aauucchh    
TToonniieess  aauußßeerrhhaallbb  ddeerr  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  zzuurrüücckk  ggeebbeenn!!  

Mittwochscafé in der Bücherei: 15. und 29. Januar von 9.30 - 11 Uhr 
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SSAAMMSSTTAAGG,,  2222..0022..22002255//SSTTAADDTTHHAALLLLEE  HHEEIIDDEECCKK  
 

EEiinnllaassss::  2200  UUhhrr  ((BBeeggiinnnn  2211  UUhhrr))  

EEiinnttrriitttt::  1111  EEuurroo  ((aabb  1166  JJaahhrreenn))    

  

 

VVoorrvveerrkkaauuff  aabb  
0077..0011..2255::  HHeeiimmeerrllss  
MMaarrkkttppllaattzz--LLääddcchheenn  

FFaasscchhiinnggssbbaallll  SSttaammmmttiisscchh  FFaannnnyy  
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WIR SUCHEN IN GREDING:
LKW FAHRER UND 
DISPONENT / KAUFMÄNNISCHER
MITARBEITER (M/W/D)

Jetzt anmelden? 
Besuch unsere Website www.indeed.com
und bewirb Dich auf die Stelle oder sende
uns eine E-Mail an die Personalabteilung
HR@verhoek-europe.com. 

Hast Du Fragen? Scan unseren QR-Code,
um mit uns Kontakt aufzunehmen.

DENKST DU GROß? 

Weihnachtsfeier mit Ehrungen bei VdK

Im festlich dekorierten Saal in Bürger-
haus St. Benedikt versammelten sich 
viele VdK-Mitglieder und Gäste, um ge-
meinsam die vorweihnachtliche Zeit zu 
feiern. Durch den Nachmittag führte der 
Vorsitzende Hans-Walter Koszorus. Er be-
grüßte herzlich die geladenen Ehrengäs-
te, Mitglieder und Gäste und dankte allen 
ehrenamtlichen Helfer für ihr Engage-
ment sowie dem Vorstandsteam für ihren 
Einsatz zur Vorbereitung der Feier. 
Koszorus gab noch einen kleinen Rück-
blick auf die Veranstaltungen 2024 und 
einen Ausblick auf das Programm 2025, 
u.a. ist eine Schafkopfrunde geplant. Bür-
germeister Ralf Beyer dankte in seinem 
Grußwort allen ehrenamtlichen Helfern 
des VdK Heideck, die unter guter Führung 
den Ortsverband mit Leben erfüllen und 
auch erhalten. Eine wichtige Institution 
und fester Bestandteil der Stadt Heideck. 
Pfarrer Sebastian Lesch sprach über die 
Bedeutung von Weihnachten und Frie-
den unter den Menschen. Und gerade 
in diesen Zeiten ist die soziale Rolle des 

VdK, einander zu helfen und zu unter-
stützen, sehr wichtig.
Es wurden noch einige Advents- u d 
Weihnachtslieder gesungen sowie weih-
nachtliche Geschichten und Gedichte 
vorgetragen. Der Höhepunkt der Feier 

waren die Ehrungen der langjährigen 
Mitglieder. Anschließend gab es Kaffee 
und Leckeres vom Kuchenbuffet. Bei gu-
ter Stimmung und netten Gesprächen 
war es ein entspannter, besinnlicher 
Nachmittag.
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Ausgabe von Obstbäumen in Heideck

100 Obstbäume hatte der Obst- und Gar-
tenbauverein Heideck für Bürger und 
Vereine aus dem Gemeindebereich im 
Rahmen des bayerischen Streuobstpak-
tes organisieren können. Zur Ausgabe 
am Heidecker Mosthaus war neben den 
20 Bestellern auch Bürgermeister Ralf Be-
yer gekommen, der sich sichtbar über so 
viel Idealismus und Engagement freute. 
„Man kann viel über Umwelt- und Natur-
schutz reden, aber letztlich geht es ums 
Handeln, ums Hand anlegen.“ Er bedank-
te sich zudem beim OGV Heideck, dass 
dieser die Organisation für die Bestellung 
und Verteilung der Obstbäume für den 
gesamten Gemeindebereich übernom-
men hatte.
Bevor es zur Verteilung ging, erklärten 
der OGV-Vorsitzende Georg Stengl und 
Baumpflegerin Christine Hausner wie die 
Obstbäume richtig gepflanzt werden. So 
sei ein Wühlmausschutz mit einem Wühl-
mauskorb unumgänglich, da die klei-
nen Nager schnell den Tod eines jungen 
Baumes bewirken können. Das Pflanz-
loch solle groß genug sein. Gequetschte 
Wurzeln sollten zurück geschnitten wer-
den, bis der Wurzelquerschnitt weiß er-
scheine. Nachdem der Wurzelballen mit 
Erde bedeckt sei, ist ein rütteln und ein 
leichtes Hochziehen der Baumes sinn-
voll. Unabdingbar sei das gute eingießen 
des Wurzelbereiches. Zudem sei in den 
ersten Jahren regelmäßiges Wässern bei 
Trockenheit notwendig.
Der Bayerische Streuobstpakt wurde 
im Oktober 2021 von der Bayerischen 
Staatsregierung und acht Verbänden 
unterzeichnet. Ziel ist es, nicht nur den 
derzeitigen Streuobstbestand in Bayern 
zu erhalten, sondern darüber hinaus 
bis 2035 sogar zusätzlich eine Million 
Streuobstbäume neu zu pflanzen. Streu-
obstwiesen sind Paradiese mit einer 
großen Artenvielfalt. Hier können bis zu 
5000 Tier- und Pflanzenarten leben. Da-
zu kommt eine Sortenvielfalt von über 
2000 Obstsorten, vor allem Äpfel, Bir-
nen, Kirschen, Pflaumen und Walnüsse, 
aber auch Quitten und diverses Wildobst. 
Die UNESCO hat den Streuobstanbau in 
Deutschland sogar als Immaterielles Kul-
turerbe in seine Liste aufgenommen. Der 
Streuobstanbau ist in Bayern über Jahr-
hunderte entstanden. Diese altherge-
brachte Form des Obstanbaus ist für die 

Kulturlandschaft und Biodiversität sehr 
bedeutend. Der Streuobstpakt trägt die-
sem Umstand Rechnung. Er kommt zu-
dem einem Generationenvertrag gleich, 

denn von den Obstbäumen die heute 
gepflanzt werden, werden vor allem die 
folgenden Generationen Früchte ernten 
können.

Regional, naturrein 

und ohne Zusätze

Naturbelassener Apfelsaft
von unserer Streuobstwiese

Mosterei
Obst- und Gartenbauverein

Heideck e.V.
OGV Heideck e.V. · Ziegelmoos 11 · 91180 Heideck

Tel. 09177-1729 · OGV-heideck@online.de

5 Liter Beutel

Das Abzapfen ist kinderleicht.
Der Saft im angebrochenen Beutel ist 

bis zu 3 Monaten haltbar.

8,00 €
10 Liter Beutel

14,00 €
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Nikolaus-Tennisturnier des TSV

Kurz nach Nikolaus hat die Jugendabtei-
lung des TSV Heideck-Tennis zu einem 
kleinem Nikolausturnier mit anschlie-
ßender Weihnachtsfeier der Kinder ein-
geladen.
Wie immer stand der Spaß im Vorder-
grund und alle Anwesenden haben einen 
sehr schönen Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen verbracht. Aufgrund der Vielzahl 
an Kindern wurde dieses Jahr wieder in 
zwei Altersklassen gespielt. Hier konnte 
bei den Kleinen Marta Stauber gewin-
nen. Bei den Großen setzte sich erstmals 
Luca Müller durch. Eine interessante Tur-
nierform erlaubte es 
dieses Jahr, dass alle 
die gleichen Chancen 
auf den Sieg hatten. So 
war es bis zu den letz-
ten Spielen spannend, 
wer sich in die Sieger-
liste eintragen kann. 
Das Highlight des Ta-
ges war die Übergabe 
der Geschenke an die 
anwesenden Kinder. 
Hier hat sich der Niko-
laus nicht lumpen las-
sen und für jedes Kind 
ein kleines Beutelchen 
mit nützlichen Sachen 
(Handschuhe, T-Shirts, 
Malsachen und natür-
lich Süßigkeiten) mit-
gebracht. Einen be-

sonderen Dank den Firmen & Personen, 
die diesen schönen Nachmittag ermög-
licht haben und die nicht geringen Kos-
ten großzügig übernommen haben. Be-
sonders hervorheben sind hier die Firma 
buildsafe – Sachverständigenbüro und 
die Rechtsanwaltskanzlei Adamidis-Zie-
mens. 
In den kommenden Wochen stehen die 
letzten Spiele in der Winterrunde an. So-
wohl die Bambini U12 Mannschaft, als 
auch die 4 Damen- und Herrenmann-
schaften spielen noch bis einschließlich 

April in der Halle. 
Egal ob Groß oder Klein… solltest auch 
Du Interesse haben dem kleinen gelben 
Filzball hinterherzujagen und diesen 
wunderschönen Familiensport ausüben 
willst, kannst Du Dich jederzeit gerne 
an einen der Verantwortlichen der Ten-
nis Abteilung wenden. Sämtliche Infos 
kannst du auf unserer Homepage www.
tennis-heideck.de oder unsern Instagram 
und Facebook Seiten finden. Wir freuen 
uns über jeden neuen Interessenten.
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Wanderpass-Verlosung

Die letzte Veranstaltung im Rahmen des 
Heidecker Wanderpasses, die Fackelwan-
derung, fiel im wahrsten Sinn des Wortes 
ins Wasser. Daher trafen sich die Teilneh-
mer, die das ganze Jahr über fleißig Teil-
nahme-Stempel gesammelt hatten, im 
trockenen Rathaus. Bürgermeister Ralf 
Beyer freute sich, dass mit Carmen Hil-
pert-Meyer aus Georgensgmünd eine 
Teilnehmerin bei allen sechs Wande-
rungen dabei war. Je viermal wander-
ten Franziska und Georg Stengl mit und 
dreimal Claudia Stengl. Allen übereichte 
der Bürgermeister Essensgutscheine für 
die Heidecker Gastronomie. Auch Klaus 
Götz wanderte immer mit, allerdings als 
Stadtrat außer Konkurrenz. Organisatorin 
Monika Kauderer hat die Planung für die 
Führungen im nächsten Jahr schon fast 
fertig gestellt, sie werden dann im Früh-
jahr veröffentlicht.

Am Offenbrunn 53
91180 Heideck
www.kahuna-tierphysio.de
0155 66 02 83 26

Mara Geißler

Tierphysiotherapeutin

& -Akupunkteurin

Die Krippe in der 
Heidecker Stadtpfarrkirche

Unter dem Aufgang zur Empore wurde im vergangenen 
Jahr eine Nische wieder geöffnet. Darinnen wurde das Jahr 
über die Strahlenkranzmadonna aufgestellt und beleuchtet. 
In der Zeit ab 1. Advent stellen hier Elfriede und Ernst Hatzak 
seit zwei Jahren ein Kirchlein mit einer Spieluhr und davor 
die Krippe auf. Unterstützt werden sie dabei von Xaver Fiegl 
vom Bastelverein. Nach Kenntnis des ehemaligen Kirchen-
pflegers Marcus Hohmann könnten die Figuren schon 100 
Jahre alt sein. Stadtpfarrer Klos, der in Heideck bis 1955 wirk-
te, hatte diese Figuren einst besorgt. Sein Nachfolger, Pfarrer 
Heumann, hatte den Stall 1956 oder 1957 in Jahrsdorf ferti-
gen lassen, so die Aussage des ehemaligen Caritas-Direktors 
Johannes Schmidt. Die prächtigen Kleider, besonders für die 
Hl. Drei Könige, hatten einst die Bastelfrauen neu genäht.
Nach Einwurf einer Münze beginnt die Spieluhr das Kirch-
lein zu beleben. Leise Musik beginnt zu spielen, Licht geht 
in ihrem Inneren an, die Tür öffnet sich und heraus kommt 
das Jesuskind. Es folgt eine segnende Handbewegung von 
ihm. Sodann zieht es sich wieder zurück, die Tür schließt, das 
Licht geht aus und die Musik verstummt.



 23 

Marktplatz 8
91180 Heideck

Telefon:
09177 4859790

Öffnungszeiten
Dienstag–Freitag 09:00-18:00
Samstag      09:00-14:00
weitere Termine nach Absprache

Weihnachtsfeier der E2-Junioren des TSV Heideck

Einen Tag nach Nikolaus feierten unse-
re Jungs der E2 mit ihren Trainern, El-
tern und Geschwistern ihre traditionelle 
Weihnachtsfeier im Vereinsheim des TSV 
Heideck. Nach dem gemeinsamen Essen 
und einem kurzen Saisonrückblick der 
Trainer gab es eine große Überraschung 
für die Kids. Die komplette Mannschaft 
wurde mit neuen Trainingsjacken aus-
gerüstet, die vom Küchenhaus Heideck 
gesponsert wurden. Hierfür wurde sich 
recht herzlich bei Katja und Steffen Mül-
ler vom Küchenhaus bedankt. Um das 
Outfit perfekt abzurunden, gab es durch 
Unterstützung der Eltern und der Trainer 
noch die passenden Trainingshosen da-
zu. Voller Vorfreude kann das neue Fuß-
balljahr kommen. 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar
ist der 17. Januar 2025

Beiträge per Mail bitte an info@heideck.de
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Unabhängige 
EnergieBeratungsAgentur (ENA)
des Landkreises Roth

Nutzen Sie das 
Beratungsangebot 
Ihrer Kommune

• Energieeffizientes Bauen und Sanieren
• Auswahl und Verwendung von nachhaltigen Baustoffen
• Fördermittelberatung für Neubau und Sanierung
• Solarenergie für die Erzeugung von Wärme und Strom
• Aktueller Stand innovativer, moderner Heizsysteme
• Austausch von Heizungsanlagen und Anschluss an ein 

Wärmenetz
• Gesetzliche Anforderungen an die Energieeffizienz
• Möglichkeiten zur Einsparung von Strom- und 

Heizenergie
• Elektromobilität und Installation Wallbox
• Wohnen ohne Schimmel

L a n d
k r e i s
R o t h

Frau Allmannsberger 09177/4940-24

30. Januar
27. März
22. Mai
24. Juli
18. September
27. November

jeweils 15 - 18 Uhr

Ansprechpartner im Rathaus:

Beratungstermine in 2025

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort
08.01.2025 9.30 Uhr Mittwochscafé Ehrenamtliche Helferinnen Marktplatz oder Bürgersaal
09.01.2025 18.00 Uhr Seniorenstammtisch Seniorenbeirat Pizzeria Toni
15.01.2025 9.30 Uhr Mittwochscafé Bücherei Stadtbücherei Heideck Bürgerhaus St. Benedikt
16.01.2025 14.30 Uhr Heidecker Erzählcafé Vereinsobmann Bürgersaal
17.01.2025 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung BN Ortsgruppe Heideck Evang. Gemeindehaus 
22.01.2025 9.30 Uhr Mittwochscafé Ehrenamtliche Helferinnen Marktplatz oder Bürgersaal
22.01.2025 12.00 Uhr Mittagstisch Seniorenbeirat Stadthalle
24.01.2025 19.00 Uhr Filmvortrag "Uganda" VHS Heideck Bürgersaal

26.01.2025 14.00 Uhr Winderwanderung im Gebiet 
Tautenwind u. Röttenbach BN Ortsgruppe Heideck TP: Nähe Munitionsdepot bei 

Tautenwind

29.01.2025 9.30 Uhr Mittwochscafé Bücherei Stadtbücherei Heideck Bürgerhaus St. Benedikt
01.02.2025 20.00 Uhr Faschingsball Geselligkeit Geselligkeitsverein Heideck Stadthalle

Veranstaltungskalender


